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Sanierung des Weseruferparks am Lankenauer Höft 

Anfang März 2026 beginnen weitere Bauarbeiten am Weseruferpark im Bereich der Landspitze 

Lankenauer Höft. Hier überarbeitet der Umweltbetrieb Bremen das Wegesystem der Parkanlage. 

Zudem erhalten die Aufenthaltsbereiche eine Erneuerung, um die Verweilqualität zu erhöhen.  

Geplante Maßnahmen 

Parallel zur Wegeverbreiterung des 1,9 Kilometer langen Abschnitts ab Höhe der Sportanlage 

Hanseaten-Kampfbahn bis zur Landspitze soll es für den Rad- und Fußverkehr eine neue 

barrierefreie Anbindung vom Promenadenweg ausgehend zur Straße Zum Lankenauer Höft 

geben. Desweiteren ist zwischen dem Fähranleger und der Straße Zum Lankenauer Höft nun ein 

neuer, barrierefreier Fußweg geplant. 

Entlang der Wege entstehen Bänke mit barrierefreien Sitzplätzen. Einfassende Betonmauern am 

Hügel und am Fähranleger werden multifunktional mit Holzauflagen versehen und können so 

ebenfalls als Sitzflächen genutzt werden, um von dort auf die Weser zu blicken. 

Um die Aufenthaltsqualität zu erhöhen, entstehen zusätzlich drei freistehende Liegebänke mit 

verschiedenen Blickrichtungen. 

Das hölzerne Seemannskreuz bleibt aufgrund seiner Bedeutung für den Stadtteil erhalten und 

ist in das Raumkonzept integriert.  

Die Bepflanzung mit standortgerechten Sträuchern wie Wildrosen, Besenginster und 

Blasenstrauch setzt eine visuell klar erkennbare Grenze und wird mit einem Solitärbaum 

(Südlicher Zürgelbaum) sowie vier Zitterpappeln und drei Feldahornen ergänzt. 

Die offene Raumgestaltung und landschaftliche Erlebbarkeit der neu gestalteten Grünanlage lädt 

zum Verweilen und Entspannen ein. 



 

Die Arbeiten werden im Auftrag der Senatorin für Umwelt, Klima und Wissenschaft vom 

Umweltbetrieb Bremen ausgeführt.  

 

Bis voraussichtlich Frühsommer 2026 sollen die Sanierungsmaßnahmen fertiggestellt sein.  

In dem Zeitraum wird es zu Absperrungen kommen. Für eventuell entstehende 

Unannehmlichkeiten bittet der Umweltbetrieb Bremen um Verständnis. 
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